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VIII. 62 Dienstag den its. März 1939

Triimiult des Hasses
Was sich jelzriti der· TschechwSloivakei vollzieht, ist

vzolgultiger Beweis dafiir, daß die tfchecliisclieit Zentra-
lisien aits der Geschichte eittes halbett Jahres nichts ge-
gelernt _11_11D alles vergessen haben· Die tschecliifclieti Ge-
tvaltpolittker habeti nicht begriffen, daß sijiiiticlieti fiir sie
eine große E l! atice war. illiiittclieti bedeutete dieNeii--
ordnung in detii bisherigen Verfailler Skuiiftsiatit aiif völ-
ktscher Grundlage· Die tteiie TscheclioLloivakei hätte als
ehrlich durchgeführt« Föderativsktat ihren drei Gliedern,
den Tichexhe it, den Sloivakett itttd dett Kar-
vato-1ikrattiern ein gesichertes völkifches Dafeiti
nnd eine neue Staatsbliite gewährleisten können. Die
Boraiissehiing war allerdings, daß von Prag aus die
völkifcheii Lebeiisreclite der beiden anderen Glieder ehr-
lief! respektiert wurden. Das ist nicht geschehen! Jtit
Gegenteil: Schott bei der Diirchführitiig der klar vereitt-
barten Aitioiioniie begann Prag itiit eitter ittigliickseligeii
V e r s ch l e pp u n g s t a it ik itttd tttit osfetiiitttdig b ös -
willigett Du r chkreiizii it gen. Kein V3iiitder, das;
die Slowakeit iiach fortgesetzten Wortbrticlieii der Prager
Zentrale itiitiier stärker zititi eigetistaatliclieii Dasein drätig-
ten. Anstatt durch eine ehrliche Achtung vor den flowaki-
ssheti Lebettsrecliteit die Existenz des neuen Föderatiw
staates zu sitherit, verfiel man anf die aitsgefalleite Idee,
die soebeti geschaffetie iieiie Verfassung aitfs gröblichfie
zu brechen. Die slotvakifche Laiidesregieriittg war vottt
Landtag licfsiitigr Sie konnte nach der Verfassung ttttr
ztiriicktreteiu wenn sie voii sich aus den Liefchltisz dazu
faßte oder weint ihr der Landtag das Vertrauen entzog.
Beides ist nicht geschehen. Sie ist darititi nach wie vor
die legale Svitie des slowakisclieti Gliedstaates auch wenn
der tschectimsloivakifehe Präfideitt sich dazu verleiten ließ,
ans Grund eines Staatsslreiches eitie neue Regierung in
Preßbttrg eiiizitseheir Die Tscliectieii haben die große ge-
schichtliclie Gelegenheit, einen westflaivifcliett Scitiiiiiel-
staat als eristenzberechtigt zit erweisen, fchtnälilicliv e r p a ß t.

Aber tioch eiiie andere Gelegenheit ließen sich die Pra-
ger Regierer entgehen. Deutschland hat nach der Heini-
kehr der alten iirdeiitscheti Teile des Verfaillets Sustent-
siaates den Tsclieclieti in geradezu großherziger
Weise ililögliclikeiteti einer attstättdigen LJiiitderlieiteii-
politik geboten. Das Großdeittfche Reich gewährte den
tschecliifcheti Volksfplitteriy die in die deutschen Geliiets-
teile eingebettet waren, weitgehende kitltttrelle Selbftäii-
digkeit. Selbstverständlich in der Erwartung, das; ntiit
auch deii zahlreichen Deutschen, die itii tfchecliisclieti Rest-
ftaate verblieben waren, die gleichen Rechte eingeräumt
würden. Deutschland verzichtete sogar darauf, seitie neuen
Bürger tschechisciier Volksziigehörigkeit ziitti Njiilitärdietist
heranzuziehen, itttd es gab so der Tscheclio-Slotvakei die
Gelegenheit, auch die tschecliifclie Aritiee völlig hotiiogett
zu gestalten. Bei allen Wirtschaftsverhatidltitigeit und
sonstigen Abtnachiiiigeii ließ Deutschland die gleiche Groß-
iiiiit walten, itttd von seiten des Reiches ist alles getan
worden, tittt den tfchecliwslotvakifcheti Staatstieiibait zii
förderttuiid zii sichern. Aber wieder eiiittial zeigt sieh,
daß es der Fluch der bösen Tat ist, daß sie fortzeiigeitd
Böses ttiitß gebären. Der Verfassungsbrticli gegeniiber
der Slowakei hat naturgemäß die deutsche Mitiderlieit in
diesem Gliedstaate an die Seite der unt ihre Lebeitsreclite
käntpfenden Sloivakett geführt. Ein völlig ttatiir-
licher Vorgang, der ttietttaitdett in der Welt in Er-
staunen seßett kann! Nun nimmt das Tsclieclietititiii in
Böhmen und sliiälireti die Solidaritätskitiid-
geb n u g e n der vereititeti Slowaketi itttd Deutschen ztttii
Anlaß, unt grtttidlos itttd feig die deutsche sijiitiderlieit in
der Tscliecho-Slowakei zit drangfaliereti. Wie in den
sehliittiitsten Zeiten der VenefclpPolitik werden Deutsche
überfallen, niedergeschlageiy verhaftet itttd verschleppt.
Die deutschen Heldengedettktiig-Feiern störte man ans die
rohefte Weise, und der tfthecliisclie Mob hat sich erfrecht,
sogar des Reiches {�agge zit schän n. Genau wie vor
Miincheti steht die tschechifche Polizei grinfend beiseite.
Sie sieht nichts, sie tut nichts, und der deutsche Bürger
des Tschechetiftaates ist tvieder einmal vogelfrei!

Jti eitieiit Aitfall von Besinnung hatte die Prager
Regierung begriffen, daß die Kotn in it ttifteti des
Landes die sicheren Zerstörer des Staates
sind. Heute aber ruft matt die Koniinitiie zttni Mindes-
genossen gegen wehrlose Deutsche auf den Paul Die
komniutiistisclieit Horden iiberbieteit ich an
Rohett und Bestialität. Sie schreien aber nicht

Blittterror aeeeii beeilen itttd Ilowalen
Ziisuittung der Lage durch rettete 1111111111111» Getoaltakte � Viele Deutsche oerlebt

Die Tschccliei ist erneut zitikt Schnitt-lau blutiger Gewaltakte geworden.  Lehre von Niiiiiclieii ist voii den
Sicherheit, die, wie der ttatioitalilotiiittisclte iiiiiiiister Diircaiiskii in einer flanittietidm htatidfiiiikattfpraclie festgestellt
hat, aus der Geschichte tiichts geleriit haben, in deii Wsitid geschlagen tvtirdeiii Die den Slowakett nnd den Kurs-cito-
Ukraitierit feierlich zitgesprocheiie Selbstverwaltung ist aitf dem �Baum skcsicilsscsiiclkcils mld CVVUsUJsE U! VII«
Prlitik der ltitrzsitlititstcit versucht worden, deti Führer der vollsdetitsrlieit Gritppe,·deii Staatssekretar Karniassiiiz
up» jene!; Eisfssfssgighsttc kzct.5«-,ufcltaltett. Wie in deit sthlitiittteti Tagen Beueschs trititiiplsiert wiederinti der Hat;
gegen die Disiitsclicit und die 3itiiitateit, niird alles, was tiicht tschecliifclieii Blutes ist, bedroht nnd niedergehn-Ip-
velt.Jit 31111111. in Vriitttu iti Oliuiilz nnd iti zahlreichen aitdereit Städten sind voii den "Silbernen Gcivaltaktc
rurhlosefter Art veriibt wurden· Tschecliiftlie Gendariiieric hat Litiltsdciitsclse iiiit detti Bafonett t»ttcdergestocheti,
bcritteite Nsolizei attackierte Deutsche, voltsdeittfcdlse Jugend wurde ziifattitiieiigeschlagen und blittliberftrönit auf
den Straßen liegen gelassen, ans deii Fsettfterti wurde kocheudes Wasser atif friedliche Biirger gefchtittet Haken-
kretizfahreii wurden niit deiti Basonctt zerfetzt und ttiit fsiifieit getreten, Schtitäliriifc wurden gegen dcti {Günter
dcs Deiitfcheti Reiches ansgeftostein Und die tfchechistllc �Bvlizci, sofern sie ititht sklbss bcl b?" Wlsscklkkkklllltlksk
in vurderfter Fsront tätig ist, sieht tatenlos zit, wie Bürger, die sith nichts habeii zusthittdeit koi»i»itiieti·lass·eit, ver-
geitialtigt und draitgfaliert, an Leib itttd Giit geschädigt werden. Der Ruf: »Beucftti kotnntt znrncl!« ist nicht tiitr
eine lkattipfatisatze gegen die Deutschen nnd gegen die Slouiakety sondern auch ein �Jlnfrnf zitr Abkehr von denr
iti Nküiittieii besihrittettcii Weg. Dariiitt auch siitd seht die Kotttinittiistett wieder· die etfrigsteii Syrisch�, btschkil
Juden iti eitteti Jubelschrei aus, tiieiiti sie tfkhechifclte Geudaritierie oder tfchecliisclies Ijiilttar anriickcti sehen.
ivioskait wittert eitic iieiie Gelegenheit, ittii Zwischetifälle provoziereii zu können. Welch ein Gegensatz zu den
Tagen voii Niiiitchetil Zwiftheii den Müuchetter Vcreiiibaritngctt und den neuen, frechen Ueberfallett aber liegt
der Brtith eines Lierfprechettci

Baionettftitlie statt Pensionen
Volksdetitsclie iti Jglau von Tschecheii tiiedergestochctr.

Jn Jglait zogen die deutschen Ruhestätidley denen
man zwei Jjioiitite laiig Die Pensionen nicht ausgezahlt
hat, vor das Arbeitsatnt und verlangten Aufklärung iiber
die uiimöglicheii Zustände. Da das Arbeitsattiuihitett
keine geitiigetide Aiisliiitft geben kotttite, zogeii sie auf
den Riarktplatx Wiihretiddesfeii gesellten sich noch andere
Personen hinzu.

Die Rietige Drang in das Getncitideliaits von Jglatt
ein und liiskte auf dettt Gebäitdc die Haleiikreitzflagge
Sofort schritt tfchechifche Geudariiterie ein itttd riegelte
die Gruppe, die die Hakenkrettzfaliite angebracht hatte, ab.
Sodann ging Die Geiidarttierie niit aiifgepflaitztetti Ba-
fonctt gegen die �menge auf detn Riarktplatx vor· Zahl-
reiche Personen wurden uiedergeftociietr. Zwei Schwer·
vcrletite tviirdcti itii Arbeitsantt geborgen· Es wurde fest«
gestellt, das; die Polizei titit fcharfgeladetieii Gewehreti
gegcti die Riihcftäiidler vorging· Riehrere Verwuudete
bliebeti auf detti Viarktplatz liegeti.

Jti Gie szh ü bel in der Nähe von Jglaii schoß die
Geiidartiierie iti eine Gruppe von Deutschen· Auch hier
blieben iiiel!rere Personen verwititdet aus deiit Platze.
Sodann· gingen die empörten Deutfchett, die hinter dein
tsztaiidaloseit Vorgehen der Gendariiierie die jiidischeii
For-Hier« und Drahtzielier ivits;teii, gegen die jiidischetiIchafte vor.
_ Atti Heldengedetiktag, aus dessen Attlaß auch iti Jglait

die Polksdeutsclieit geflaggt hatten, zwang die tschecliisclie
Polizei durch Androhung von Geldstrafett bis zu 20 000
skrotteii zitr Einzieliittig der Fahnen. Jti zahlreichen Fäl-
leti witrdeii auch die Träger voii Hakenkretizfahiieti voii
detn tschechischeti Gefiitdel geschlagen. Die Fenster der fest-s
lich geschtiiiickteit deutschen Tiirnhalle wurden iti tiächt-.
licher Stunde sättitlich zertrümmert. Die Führer der
Jglauer Deutschen sind voii deti Tfchccheti verhafteiworden.

nur �Slot Frau» itttd �Sporn Statut«, sondern sie er-
gehen sich auch iti den niederträclitigsteit und getiteitisteit
Aupöbelititgeii des-«- deittscheti Staatsoberhauptes. Es zeigt
sich klar, daß die tfchetliifilieti iiiiaclitliaber nicht iti der Lage
sind, Ordnung iti ihreiti Staate halteii zu können. Jhre
Riachtiitstrttttieiite sitid unfähig, deutsche iiJieufclieti, die
Reichsflagge und deii Führer des deiitscheti Volkes vor
deii Aitsschreittiiicieti fanatisierter itttd verrohter Kotnniiis
iiisteithordeti it fchütteii. Es ist klar, daß jetzt solche Vor-
gänge viel s itverer ivirkeii tiiiissett als die littrithett
des vergangenen Jahres. Daiitals hat Deutschland itii
Vertrauen auf die friedliche Befreiung feiner sitdetettdettt-
sclieti Brüder tiiit itnettdlicher Langttiiit gewartet. Ströme

lveibt für das »Iiainsiaiiei 511101011111".

Bisher 14 Hilttoeroerleßte
_ Die Lage der Deutschen iti Jglau ivird iiiiiiier bedroh-
liti!e»r, da das tfcheclitfclie vjiilitiir vor keiner Brutalität
ziirtickfclireckt und ausser-detn» eiit gaitzcr Transport voii
tschechtsclictt tkottinttiiiistety die als Cstiiigraitteti aus den
sitdetettdeutjcliett Gebieten sich bisher iti Prag aufhielten.
iti Jglati eingetroffen ist.  sind bis ietzt 14 D c it tsch e
schwer itttd weitere acht leicht verletzt worden.
Die Zititittittteitstöste daitcrit an. Die Verbindung zwischen
der Retctxixsgreitze itttd Jglait ist zur Zeit tttiterbrochein

Juden litmiicitlitsieren mit den Tstlteilten
» ·Jti xiireßliiirg wurde die Latie so geivannl, das; jeder
·;»iivischeitftill, der sich ereigitet, die eriiftesteti Folgen tiacts
111l! zieheti kann· Zchwerbetvcifsttete Jiiilitärptitroiiilleii
niit Stahlhelitt durclizieheit die Straßen. Eine Reihe voii
tveicereii Absperrtitiisttiahttteii itttd »sich«rheitsaitordiiiiit
neu« gibt Anlaß ztt äußerster Nervosittit  ereignen [i111
stiiiidlich T3lvistheitfälle, vor alletti auch itii Jitdetr
Viertel, da die Juden tttit deti Tschechen shtiiptitliisie
ten.  katu bereits zu zahlreichen jiideiiciettiierisclieii
Xiltltdiieliiitigetn Die fitdeii ligben atis Attrtst vor Ver«
tieltiitittsstitasztialiiiieti der Lieviilkeriiiici ihre tsiescliiifte ge�schlossen· i

»J»ii Wireftbtirg sind wieder einige slrastwtitieit iiiit
21111111111- angele111111e11; voii den Autos iviirdeii iti den
slasertieii a_11el! Material itttd C·iiiriclititiitzstzetietistände ab�-
1_1el1_1D_e11� Die anf Die Absicht des tschecliisclieit iiiiilitiirs
ichlieizett lasfeti, sich hier liäiislicli eiitziirichteih

In der Preßbitrger Polizeidirektiott erschienen aitt
�JJlentag zahlreiche tschechische Essolizeibeattite iti gzivil itttd
erklärteti, Befehl zu haben, gewisse Abteiluitgeit zu übers-
iiehttieti; sie wurden voii den dieiisttiietideti sloivcikisclieti
�Beamten jedoch hinaiisgedrättgt Atich iti eiitzeltteit Poli-
zetrevterett wttrde eiit ähitliclier Liersitch durch tschetliisctie
Polizeilieattite iti Zivit vorgenottittiett.
Tltltetltiftlte Soldaten 111111111 ftalentreuzklaggent

Jn Altenberci ist es abeitds zu eittetii klangen:

deiitscheii Blutes flossen, die deutsche Not iti der Tsctieclios
Sloivakei schrie ztittt .Liitiitttel. Trohdettt hat man Den
Tfclsettieti ihre lititateti nicht tiachgetragen Das Deutsch-
lattd Adolf Hitlers hat ittiter Die Schtild der Zeit einen
Schlußstricli gezogen � allerdings iti der selbstverständ-
ticlieii Erwartung, daß iiiiii der iteiie Staat es verstehen
würde, nicht nur seiiie flaivifcl!ett Glieder zit pazifiereiu
sondern auch den zahlreichen innerhalb der tfchecho-sloiva-
srlieii Staatsgretize verbliebenen deutscheti Volkstums-
attgehörigeti ihre völkifclieii Lebettsreclite zti gewährleisten.
Das war die Ehaiice, die itii Gefolge der Tliiiiiictietter Ab-
uiachittigeti der iieiteii TscheclitvSloivakei geboteit wurde.
Sie hat diese Ehatiee nicht wahrgenonitiieii, aber tiiit Ent-
fetten tnitß man feststellen, daß sie sie iti einer Weise ver-
tiaßi hat. die als die unerhörteste H e r a 11 s f o r d e r ti it g
bezeichnet iverdeii muß, die das Völker-recht kennt.



ztvischeiifall gekommen, der um so ernster anzusehen ist, als
er voii tschechisehen Soldaten iii vollei« uniform hervor-
geriifeii wurde.

Eine Gruppe von tscl!eclsiscl!eii Soldaten  riß Daten-
kreuzflaggeit herunter, die sie mit ihren Seiteiigeioehreii
itttter Sthuiährufeii auf die Deiitsclseii zerfetsteiu Jii
wenigen Augenblicken striimte eiiie große Vienscheitmenge
3iisainnieii, die die tfclscchischeii Soldaten iibertvälligte, so-
weit sie iiiiht ilsr Heil iii der Zsliicht suchten.

Kniinneliittiiiieii in Vriiiin
Jniiner tieue brutale Aitsschreitiiiigeii in Briiiiii.
Erfihtitteriide Einzelheiten iiber tscheclsisihe Roheits-

alte werben insbesondere itocl! gits Brliiiit bericl!tet. Be-
zeicl!iteitd fiir die Ueberlegiiiig, mit der hier die Tsclserheii
zu Werke gegangen! find, ist, daß sie sticht iiiir aus den Bor-
städteti, soiiderit selbst ans den Dijrserii iim Briitiit Hel-
ferslselser fiir deit Aiigriff gegen die Deutschen herausgeholt
habest. Als sich die Deittsclseii dann in diszipliiiierteii Ziigeii
auf den Straßen zeigtest, ggloppierte berittette Polizei
mitten in die Dsntscheii hinein. In der Rennergasfe soiirde
eine Gruppe voti 300 bis:- 40l! Deutschen von der Polizei
eiiigescl!losseit iitid tiiel!rere Stunden festgehalten·

Der deutsche Student liresse iritirde von lscheclsischeiii
�Dieb überfallen, zii Boden geschlagen iiiid fcl!iver« mit}
hattDell. Ser Sclsarfiil!rcr der volksdetitfclseii Mannsclsaft
Stettke irsttrde gleichfalls überfallen. Die Polizei schritt
ritt und verl!gftete nach bekannter llfiethode den zit Boden
Geschlageiteiil Vor dem liitio ,,.tigpitol« fgttd man einen
Deutschen, der so schwer verletzt sont, das; er· von der Ret-
tnngsgesellschgft in bedeiillicl!ciii Zustand gblrgustsortiert
werden mußte. Von tschechifcheit liciniiitiiiiifteit ioitrdeit
Hgkeiikreuzfghiieii l!erabgerisseii, iitit Fiisseit getreten und
zerfetzt.

Aiich vor dem siaitsligiis Asso iiberfieleii Tscheclseii
einen Deutschen nnd verletzten ihn. Futter« ivrirde in Der
kliatlsaiisgasse ein Deutsitier iiiedergekiiiippelt nnd von siiiis
Tsclsecheii diircls Fnßtritte schiver iiiißligiidelt Der deutsch-
stäiiiisiige Rols siriwaiiek wurde an der Ecke der Slrötta:
ftraße von tschecliisclieii Trupp-I« iiiedergesitslageii nnd
ich w e r v e r l e h t. Bei diefeiii liebersall sah der Polizist
Nr. 825 untätig den Niifzhaiidliiiixreii zu.

Polizei verweigert sthideroerlehtem Fsilfe
Nach Schluß einer Soudervorstetliiiiri fiir deii Buiid

der Leibesiibiiiigeii im Schanspiellsciiis wurden die heim-
kel!reitdeii Deutschen von tsclsect!isel!eiii �Böbel iiberiallett iiiid
geschlagen. Die Rettungsgesellschast ieilte mit, daß iiii Post:
gebäiide ein schwerverlehter Deutscher liege. »Bisher hat die
tschecl!iscl!e Polizei dem Schwerverlehieit jede iirztlictse
Hilfe verweigert.

Eiti Ueberblick über die Meldungeii ergibt Da»: ein:
deutige Bild, dass es bei den Angriffen auf Hgkenlreuz-
falsttett in den verschiedensten Stadtteilcii von Briiun niii
eine unter Aiithilfe von tscl!ecl!iscl!eii liontiitiiiiisteii orga-
ttisierte Aktion handelt. Die siotiiittisiiisteii erklären ganz,
offen, das; sie das Hisseii von Hakenkretizfghiteit unter glleii
Umständen verhindern written. Liielfgcls wurden deutsche
Volksgeitosseiu die sich aus die behiirdliche Genelstnigtiiig
zum Zeigen der Hgkeiitreiixlfglsgicii berufen oder ihre
Fahnen fclsiitseti wollten, iiiii-lsaiiiielt. isiit Schlagrittgett
traktiert nnd zik TPsodeii geschlagen. Ja, sogar koclseudesWasser sinirdc -- Tkeutsclse lser»«·«&#39; « «�

Vereinzelte Versuckse der Polizei, die fast überall iiii-�
tätig ziisal!, einzugreifen, wurden von den tscl!ecl!iscl!eii
Deinoiistraiiteu regelmäßig mit dem Absiiigeii der Staats-
zshiune beantwortet; die Polizei ii1iiß dann jedesmal die
Elsreiibesetigiiiig leisteii und war so nicht in der Lage,
ihre Pflicht zii tun.

Auf offener Straße niedergefilslaxien
Eines« der· Repräsentanten des Briinner Deutfchtititis,

Dr. Schlunde, iriiirde giis offeiier Straße diircls tfcl!ecl!isclsc
Terrorgriippeii angefallen, zii Boden geschlagen nnd roh
iiiissl!giidelt. �lind; hier fah ein aiii Tgtort erschetneiides
licbersgllloiuiiiando der tsclseclfifclteii Staatspolizei deni

Minister-Präsident Tiso in Berlin
Der slowakische Ministerprasident Dr. Silo traf im

Fslugzeug in der Retchshauptstgdt ein. Er befand sich in
Begleitung des slowakifcl!eit Mitiisters Diireaitski!.
Der Eises des Protokolls, Gesandter voti Doeritberg, hatte
sich ziir Begriißiiiig auf dent Fslughgfett Tempelhof ein-
gefunden.

Miitisterpräsideiit Dr. Tisct begab sich sofort vom
Flughafen iti das Oluswärtige Amt, wo er mit dem
Reiclssminifter des Auswårtigen von Ribbeittrop elite

«« «! ..-cs-L�-«.t-ro-t"s»k- »«
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Treiben der tschechlfcheit Horden völlig untiltlg zu. Zwei
deutsche Bolksgngehitrigq die zitfällig voriiberkameii, riefen
eine Abteilung des dctttscheii Schutsdieitftes herbei. Erst
dieser gelang es nach einem scl!toereii Hgndgemeiigtz die
Tsclsecheti an weiteren Geioalttgteii zu l!iiiderii..

·Dr. Scl!ivabe hat schwere, bliiteiide Lierlehiiiigeii im
Gesicht iiiid an der Brust davongetragen, die darauf sclslie-
fien lasseii, daß die Tsclsecheii iitit Kniippeln auf den Deut-
schen losgegaugen find und ihn iiiit Stiefeln ins Gesicht
getreten haben.

Budtiieii unter iiidiltlktftlsetlsiftltem Ierrot
Wie in den übrigen deutschen Städteii der Tschecho-

Slowakei, steigt auch iii Budweis die Spannung von
Stunde zii Stunde. Der« völlig unter jiidiscl!eisi Eiiifliiß
stehende Polizeidirektor hat bereits die Lierlsaftiiiig einer
Ilieihe deutscher Volksgenosseii angeordnet, ziiiiicist tiiiter
dein Borwgnde, daß ihre aiitisentitisct!e Propaganda dein
Sigatssclsiihgefeh wider-spreche. Unter dein Vormund, her-
ansziisiiideig wer die jiidischeii Geschäfte iitit deiii Zions-
jtern gekennzeichnet hat, werden Deutsche in brtitalster
Weise ans ihren Wohnungen geschleppt tiiid einein stun-
deiilaiigeii Tierlsör ttnterworiett.
__ Ein Aiistitriit asif die deutsche Turnlialle, die ohne
Grund von der tschechisclseii Geiidariiierie besetzt werden
sollte, konnte zitriielgeschlgcieis werden. Die Gendariiierie
wurde bei ihreisi Vorgehen bezeichnenderweise von einer
großen Menge tsclsechifclser sioiiisiiiiiiisteii nnleriltihl, Die
tvie aiif sioiuiiiaiido plötzlich zur« Stelle waren.

»Hoch Stglin!« � �Stadt Beiiesch!«
Ein Zug der riollssdesitscheii Jugend, der über Die�

Lelsniftiiite ging, wurde von tsctseclsisclser Polizei gnftiehals
ten riiid iii kleineren Gruppen in die anliegeiideit Stra-
ßeii ,3erteilt. Die deiuonstriercsiideit Tsclseclseii zogen stiller«
Sprerlichöreii durch die Stadt: »"J.Iiöge Liieiiesch über Die
Hakenlreiizler koiiiineii!«, »Hocls !iiot-Froitl!«, »Holt! Sta-
liit!«, ,,Hoct! Beuesch!·«

Sliezeichiieiid fiir das �Jerhallett der ischechisclseii Poli-
sei iit ein llfas der« «J,!oli3eilseltöi-de, deinsnsolge iiber Die
deiitsclseii Schulen, besonders die Niittelsctiiileih ein Ans-
gelsverbot ab sechs Uhr« abend-J verhängt worden ist. Man
mutet den deutschen xkrosessoreii zu, Die Einligltiiiiki De»:
Berliots zii iiberwadtett. Jst vollsdeiiifclseii streifen hegt
ingu angesichts dieser« Lcioe schwere L3esiirclstiiiikieit.

Ariel! der tsihechische ;«3eiisor« arbeitet bereits ioiedei
wie zii gleiten �Beneiclt-r». Die »Bolks,3deiitsclse Zeitung« in
Briiiiii erschien mit großen Zensurliickeir Die erste Seite
des Blattes war faft zu vier Fiiiiftelit liesclslg«gnglsiiit·

Besprechung hat.
Vom Fiilsrer empfangen

Der Fsiihrcr empfing in Gegenwart des Reichsmiiib
stets des Ansioärtigett den nach Berlin gekommeiiett
slowakisiheit Miitifterpråsideiiteit Dr. Tiso und den ist sei-
iier Begleitung befindliiheit Niittister Dr. Dureaitfkts in
der neuen Retchskgnzlei zu einer Aussprache über Die
fcl!ioebettdeii Fragen.

isiiiiiiiriiiitqiuk iu ver Zins.
Tsclseclsifclser General droht Erfchießeii an!

Der tscliethisclse Divisioiisgeiieral Andreas Mezl its
Zipfer Neudorf l!at der Kåsmgrsker ,,.&#39;ciarpgteti-«-ssost« als
Pflichtgbdriick an Stelle des Leitartikels eine Kund-
iiiacl!iiiig ziir Lteriifseiitlichtiiig ansgezwiiiigein in der er
das Staiidrecl!t ver·liiiidet. Es heisit darin, daß er so
laitge als notwendig auf deiii Territiiriiitii seines sterbe;
die ganze adntinistrative iiiid ltlericlstssgrioiilt iii feine
Hand tiberiielsiite.

�JJiit Deut Tage der« Verlautbarung dieser stund«
niacl!iiiig ist ein jeder bedingungslos verpflichtet, sich sei-
iteii Anordnungen sowie auch den Anordnungen tnililä=
riieber Aeiiiter und Organe zu unterwerfen. Bot« alleiii
verbietet er auf das strengste alle öffentlichen Ldersgiiiiik
liittgeii und »Ziisaiiiiiieiirottiiiigeii« von mehreren �Her:
iottett in den Gasfeii soivie jede Kritik feiner Auordniiii-
arti. litegeii diejenigen, die diese Berfiigitiigeii nicht be-
achten, soll mit aller Strenge iiitd riicksichtstos vorgeggii-
gen werden.

Jn Der Kundgebuitg wird erklärt, daß, wer bei �St
botage«-lillteii an öffentlichen und Wirtschaftsuiiteriieh
iititiigeii ertappt wird, an Ort itiid Stelle erscl!osseii wird.

Ein jeder« ist verpflichtet, auch wenn er eine
Bewilligung zii ihrer Ausbeivghriiiig be-
sitzt, alle Trieb« Stich- und Feiierwgffeit sowie auch
kliiiiiiitioii und Spreiigstoffe biiiiieii zwölf Stiitideii bei.
her iiaclssteii  -T«3eitdariiierie- oder Polizeistelle alsziilieferir
Ausland-sendet diirfeii nicht gehort werden!

,,-Sodgiiii verbiete ichs, so heißt es weiter, »den ans
liittdisctieii siiitudfiitik gli3ulsöreii. Jch fiil!re gleichzeitig
eine strenge Hsseiisiir alter Briefseiidiiiigeit sowie die Prä
sseiitivseiissir der« periodisct!eti Usresse ein iiiid hebe die
Fkaiisfreilseit auf. Diejenigen, die die Waffen nicht ab-
iieferii oder den gnsliiiidisclseii Rusidsuiik altltörett, wer-
den gleichfalls; als:- Berlirectser bestraft werden«« Der Auf-
riif schließt iiiit Der Aussorderiiiig, itn eigenen Interesse
xliiilse zu lieiriahreii iiitd �pliertrattett zu den Repräsen-
tanten Der Welirniaclsl zu haben«.

t3 ialiriger Zunge ulierfallen
Die alten Niethodeit werden anfgefrifclst

Aus-«« Satan wird gemeldet, daß gesterii abend ein
13jäl!rixi,ei· Junge in der Jjialergafse von einer« tobenden
Horde verfolgt wurde, weit er weiße Striinipse trug. Ei·
wurde von sliohliiigeii so schwer verletzt, das; er liewiisziloss
liegeii blieb

· -  sIndien fordert geflossen-umsichtig.
Bewunderung Dez?» Mtiles Der Bruder.

Der« iiidische Ngtioiialloiigresz iiahiii in dr«eitc·igigei«
Beratung eine Erutsclsliessiiiixi an, die folgende Pniifte eitl-
liält: Sliiißliilligiiiici der lirilisctseii Aiißeiipolitily Ver«
trauen-Jerlläriiiici fiir Gaiidhi, Forderung der Selbstbe-
sliiiiiiiiiiig, Besonuderiiiiii des; This-les:- uiid der« Entschlossen
lseit Der �!ll�t1[ll�l� Asgliistiiigci iiud Aiesorciiiiski über Die sich
iisiiiier iiiehr riersclslecliteriide Tut-se "m"; JIIPPL ist lieber-fes.-
iiiid insbesondere iiii britisclieii Eis-tilgt.

uttuzsstt-ttrcnrsscuuu vutiest VERLAG ostutit MmIEtLwEavAu/SA
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Jnzivischen erzählte Endesselder dein begeistert auf-Bote! enden Hausherrn von der schweren Gipselfal!i«t auf
ie oseiigartenspitzeDer Blick Honianiis ritlste anerkeuuend arti feiner

Privatsekretarin _,Doiinerwetter � Sie liber Die DitwattD? � Das t
a er E ren wert!"

Und ann wiirde es sehr geiiititlicls im Haufe Hoiiiann
Der Besitzer kehrte nicht im geringsten den Chef heraus
� wie Stella insgeheim leise befürchtet hatte � sondern
war ganz und gar der väterliche Ireiind seiner jungen
Gäste. Nach deiii ansgezeichiieteii Sliiittagefseii nahm man
den Mokka auf der Terrafse

Gelegentlich taiiscl!teii Ehristopls und Stella eineii be-
redteti Blick. Diese reiche Gastlichkeit � als, das war
etwas siir ihre fclsiiiale Reisekasset

Eininal sagte Stella: »Ich kriiiinie iiiir vor, als wäre
ich in König Lanriiis Schloß zii Besuch . . .«

Honiauii lachte belustigt Aus der Tasche feines
Spenzers �- er trug sich gaiiz bequem, der Landesntte
entsprechend � zerrte er ciiieii Brief hervor.

»Meine Frau hat aus Bad Nauheisii geschrieben. Da
ist eisie sanicise Stelle im Brief:

». . . dar� Llietier laßt zu ioiiiifcheii tibrig. hinwirk-
liii gibt es Aliwechsliiiig genug. Es ist eine VliizcilslBroniineiiter hier die es schon set r bedauert haben,
daß Dit nicht auch hier: bist. Dip dingten, beriihnite
Maler und Sclsasispieler. Aber die bilden meist
einen Kreis iiir sich, iiiid man ioird tu ihrer Gefet
schaft iiiclt siir vollwertig genommen. Wirklich,gaiibe ics, hast Dii das efsere Teil erwählt in
Deiner Tiroler Klaufe«.«

Houianii sal! trinuiplsiereiid seine jiiiisieiFFYeiinde an.
»Da kann iiiau sich doch gliicklicl! preisen. nicht wahr?

Lebeii wir hier nicht wie im Parodie-III«
,,Allerdiiigs ohiie Proinitieiite . . .« gab Elsristoph itiit

seinem Lächeln zii bedenken. »
Niiit lacl!te auch der Hausherr mit seiiiesn dröhuenden
a f
»Die braiicl!eii ivir iiicl!tl ilnsere Proiniiieiiz fiiid die

Berge, die Passe und Joche, die Täler iiiid Almen«
c,,ll1litd Seine Majestät König Lauriti . . .« erganzteEste a.

I! ·· 1¬

Es hatte Homaun keine Ruhe gelassen. Die ioestlicl!e
Tsclsaniiiispitze wenigstens wollte er itt diesem Soiiiiiier
noch mitnehmen. Christoph Eiidesfelder erbot sich so-
jleich, ihn zu begleiten. So waren sie am iiächften
Morgen losgezogem Sie iial!iiieii den Berg inäßig
sschioierig vom Siiden her. Für den Barserii war es eine
"Erholung. Der hatte ganz andere Schwierigkeiten ge-
iiieistert.

Stella aber lag in siißeisi Nichtstun auf der Terraffe
iiii Lehnstuhl. Die Tsclsaisiiiispihe reilzte sie right. Fieber«dies hatte Christoph sie gebeten, i!re Kraste iiir die
Eioetta zit schonen. Dort wlirde iiigiidas Llllerlelzte an
illint, Aiisdaiiety körperlichem und geistigeiii Veisiiiogeii
einsetzen intisseii.

Die Sonne brannte heil; hernieder, soob einen fliin-
iiier«iideii Schleier« iiber die Laiidschafh Deut nahen
Walde eutströiiite ein würziger Harzgeriicls

Walsreiid das slliiidel in ioohligcsii Gelöstfeiii vor gut!
hiiidöste, iiiit sich und der Welt zufrieden, nahte er
Störeiifried in Gestalt Fabiau Dlfittgß. Stella erscl!rak
sichtlich, als er aiiftaiicl!te. Die Begrtißiiiig fiel äußerst
kiihl ritt-s. Jin Nii war Steltas giite Laune verslogen.
Felslte noch, daß sich dieser Aiifdriiicgliiig hier festsetzte!Matt hätte es il!iii selblftoerstiiiidlis nicht verwehrenfiinnett, das letzte Wort a bei Hoinanir. Ware iiiir ein
Bzeg geblieben: Das Fel Es war zum
izeiileiil

,,Habe ich Sie doch noch aiifgefpiirt, iiieiii rierclsrtes
Friiiileiii!« lachte er sorglos, als habe es iiie eine pein-
licl!e Szene ans dein Laggztioi gegeben.

zii rannten.

Stella jeiiials wieder
köniienktsl � gitig Olking gleich auf sein Ziel los. Nach-
dem er sich eiiieii Stuhl se
angeziiiidet hatte, begaiiit er: ,,s�5-rgiileiii Wiiigolf, ob Sic-
mir nun siirneii oder nicht, es treibt inichiiiiiiier wieder·

nur,

�E? iittD ein grdsfer � DFc7ktio, Herr Olkiiig,« sagte
das Tlliiidcheii iiiit iiiiterdisiicktesii Spott, feiiie darge-
boteiie Hand eslisseiitlicls tibersel!etid.

Da die Ge egeiilseit giiiistig war ��- wann hätte er
unter vier Asigeii sprechen

rgiigczogeii und eine Ziggrette

in Ihre iahe. Und solange nicht alle Verhaudliiiigs-
iiiijglichkeitesi aus-geschöpft- fitid, lebt Die Hoffnung lii

dciß Sie mich doch noch erhöreii werben.� Ei· sprach
etwas stockend, doch inimerhiii so, wie er es sich auf deiii
Wege von Bozeii heraus zurechtgelegt hatte.

Stella vermied es, ilsii anzusehen Sie blickte tritt-cr-
wanDt nach Akestein geradewegs l!isieiii ins Vseiiilciiid
an der Etsch. Jsiii Grunde genommen hat ihr dieser«
Mensch leid. Seiiie iilnlsiiiisjliclskeit wäre riilsreiid ge-
wesen, wenn sie sich nicht so egoistisch getiußert hc«i"tte.

»Ein! bin glücklich, Sie alleiii sprechen zii Eöttuett; Ucc-
niiitlicl! wären Sie ist einigen Tagen schon wieder iii
einein anderen Zipfel des Geliirges sieioescssi . . .«

Die Blonde lc«icl!elte stolz.
,,Stiiiiiiit. Bsir gehen deiiiniichst die Eirietta an. »Herr
oiiiaiiii siuasiziert unsere Erpeditirisr Dann ist lkeiiie

Zeit mehr fiir Nelieiisiiclsliches.«
Olkiiig erbleichte
,,«.I.iieiti Gott, Fsriitileiii Stella, ich bist iii steter Sorge

iiiii Sie. Ziel! siiide es iiiioerciiitivortlicls rioii Jhreisi Be-
gleiter, Sie siir die gcfiilsrliclsitesi Läergtrsiireii zu ge-
wiiiueii.«

Stella lc·icl!elte lltht.
»Bitte iiiacheii Sie sich keine Sorgeii ntn tttich! Herr

Endesfelder rat iiiir e!er ab, als? zu. Ich esitfcl!cide
jeweils selbst, welche Berge ich iiiir ziitraiieii Dari.�

»Und weiiii Sie eiiies Tggeskslsr Geschick ereilt»lsci»t?
Habeii Sie daraii gedacht, daß Sie zeitlebens iiiigliicllich
fein werden, ioeiisi nicht gar Schliniiiieres gesclsieht»?«

Aits der Stirn des Sliiiidclseiis bildeteii sich zwei kleine
senkrechte Falten

,, ie siiid kein Sportsiiiciiiin Sie werden D_ett Slatttpis
geiit Der Jugend iiie verstehen. Wer die Fselfeii angeht,
iiinß von vornherein iein Leben einsehen, soustwird er
iiie zusii Ziele koiiiuieii.« lJ-rii«li. tolgt.!



Blilkklc Waffe gegen Ftunaernde
Die fkaudalösett Borfülle in Jglau.

Das brutale Vorgehen tfcheclzischer Gendartnett gegen
"Die Deutschen a!!f dem Aiarktplalz it! J g l a u hat 5 0&#39; B e r-
H� It l e gefordert. l0 Personen davo!! wurden fchtoer ver-
«!slll. Beieiuem Arzte tourde!! l0 Verletzte, darunter vie e
Schtververletzth eingeliefert, die sith im Alter von
138 »die! zu 66 Jahren befinden. Der Arzt stellte fest, das;
-e!n Greis aiedergesclztagen t!t!d verprtigell wor-
den tvar. Außerdem hatte er einen Be! i o nettfti th
Mrd! Die Hand erhalten. Die �Berlenungen der iibrige!!
Personen stammen von Baionettftichen und Hieben mit
dem Gummik!!tippel her.

Die Vorgefchichte der Jglauer Vorfälle _ift folte!!de: JtnFebruar wurde einigen deulfchet! Ruheltättdlertt er Tabak-abrik in Jglau unter nichtigen Vorwäuden Die
enfion nicht ausgezahlt. Das gleiche geschah in! tlliiirz Durchden Klub der volksdetttfclzen !tatiot!alfozialislischeu Abgeord-t!elc!! wurde daraufhin bei der Zenlraldirektiott der lschechifchett

Tabakregie it! Prag wiederholt borgesprochen Jn der Sitz!!t!gdes �JJiittifterrats ant W. Februar brachte sodann der Abgeord-ttele Kund! it! Anwesenheit der Vertreter fätnlllcher Mi-
nisteriet! diese Angelegenheit driu·end zur Sprache !!!!d ver-
la!!gle Abhilfe. Diese wurde izut attch zugesagt. Attt27 Februar verlangte dann Dr. Binde! it! der llttters
kon!tt!issio!! ttoch ei!!t!!al eindringlich Abhilfe; tveget! der
Heiligkeit feines Vorlrages wt!rde er sogar unt Tlliiifzigttttztersucht Als das alle-S ttielzts half, tvattdtett sich darat!f an!
7. Stillst; die �Berttveiieltett itt einen! Schreiben an tlliinisterpräsdDen! Beran persönlich nnd batest t!!!t Lluszalzlttntt ihrer Pension.
An! lt!. �JJiürf ersnchte Dr. Bittder noch eit!!!!al telephottifch
it! Prag un! Abhilfe.

An! l3. Tlllärz zogen !!!!!t die Hungerndett vor das
Arbeilsatttt it! Jgtau und verlangten eine Jnterveuliotr
Dabei brachett zwei vott detehnttgerttdett Frauen oh t!«
tuäch t i g zusatnutetr. Daraus erst zogen die Pensionärr.
denen sich inztvisclkett eine grofze �JJiettge Jglauer Deutsche
zugefellt hatte, vor das  f!eu!eindeltat!s. Dort gittg Die
Gclldllkllltkklc gegen die Lierztueifeltett !t!it bla!!ter Waffe
vor. Der deutsche Bürger Brututuer tvurde verhaftel.
50 Deutsche wurden, wie obet! berichtet, vott dett tfclsechii
scheu Geudartttett verletzt, darunter I0 schwer.

Der �JJiittelfchiiler Gelthard Schwarzenbacls wurde, als
er die Turulzalle verließ, bot! einen! Sicherheit ntit einen!
Stück Eisen auf Den Siopi geschlagen und über den! Attge
getroffen. Die �lEittnDe ist fehr tief, jedoch konnte dasAttge
noch gerettet tverDett.

Deiillklfc Ubil Tlklfcilleil kieklilllepfil
�Sie in Jglatt bekannt wird, find neben zahlreichen

Tlserlzttstttttgett !!t!d �lierletntttgett von Deulschett it! zwei
Gemeinden fünf Vollsdetttsclze natnetts .8"!t!!·!o, slnbft,
Wald, Götze  !!t!d Steiuer rtert!!is;t, ohne das; bekannt ist,
ob sie verhaftet, verletzt oder ertt!ordet sind. Die Faun�
lie!! sind seit Sonntag ohne jede Tliaclzriclzt vott ihren Au:

gehdrigett 
50 Verledte in Satan

It! Gieskhii bei bei Jglatt siud alle deutschen
Münster it! der deutschen Schttle eingesperrt. Giesxhiiltel
beherrschen Die Tsclzechett aus den umliegenden Ortschaften.
Anskerdettt tvttrde lfclzecltifcltes beritteues �Diilitür it! die
Stadt gelegt. Ein Anto des deutschen Buchhättdlers
Polilzer, das nach Giefzltiibcst fuhr, tot!rde befclzlagualttttk
der ltrafttuagtetilettter ist verschwunden. Ztvei diiiitttter vott
Alleubetg sind mit ihren! Anto verschwuttdett

»Deutfclze hinaus � Stalin herein!"
�Sie entpürettDest Ztttifclzettfälle in der Jglatter Gegend

dauert! ununterbrochen an. Besonders it! M l ich i n g und
it! Seele uz lau! es zu schweren Zusatutnettsliistett Die
Haken l re n zfa h !!e n tvnrDen vutt den deutschen
Hättsertt heruntergerisfen, beschitupft unD it! Jauchegrttbett
geworfen.

Die Sicherheit zogen !t!it Sprechchörett durch die Dör-
fer. Itzt· tssctttptstlzlttclztrtts war lief;eichueudcrtveise:
�Seitliche ltittcttts! Slalin hereit!!« Mit solchen nnd  ihn:
Iichett attsreizettdett Serien tvnrDen auch die Tür e n d e r
deutschen �liatternhättfer befchnttert. Die
deutsche Bevöllerttttg befindet sich begreiflicherttteise it!
höchster  Erregung.

initiierte anl Donners holten
� in Jglau wurde it! den frühett Nachutittagsftttttdett

des �montags eine geheittte Teilntobilisierttttg festgestellt.
an der Stadt sind ztoel Fslalbatteriett attsgeladett wars»
den. Die böhtttifclzstttähriscltett Höhen sind vott Artillerte
t!ttd ftarket! lscheclziscltett Truppettabteilttttgett besetzt.

t8-�60ialtrige matter tterbaiiei
Tfchechifche Viafzttalztttett it! Budweis

Aus sfaplitz tGau Oberdottattt wird gemeldet, das;
it! deu angrenzenden siidböhtuisclytschechisclzett Gebieten.
vor allem itt der Stadt Budweis, it! der ieit Jahren
eine größere Attzaltl flotvakisclzer Arbeiter beschäftigt ist,
an! Sonntag und Motttatt sämtliche tuättttlicltett Attges
hörigett slowakischer Volkszttgelzörigfeit zwischen 18 und
til! Jahren ohne Angabe von Gründen vott der tfchechi:
schen Gettdarttterie verhaftet tvnrDen.

Die Olngehörittett der deutschen Boltsgrttppe it! der
dortigen Gegend stehen, tote weiter gc!!!eldel toird, unter
Polizeiauffichn

Fiint Arbeiter tödlich oerunaliictt
Bei Gleisarbeitett überfahren.

Der vott Dorttt!!!!!d nach Köln oerkehrettde Eilzttg 148
fuhr bei M ii h l he i tu - Ep p i n gh o fe u it! eittett Butt-
lrupp, der !t!it Gleisarbeitett beschäftigt war. Fsiittf Arbei-
ter wttrdett getötet, einer schwer und eitt anderer leicht
verletzt.

Soweit bisher festgestellt tverdett konnte, sind die
Lsarttttttktgsixtttale des Aufsichtsbeattttett Des Llatttrttpps
rechtzeitig gegeben worden. Die Arbeiter si!!d aber wohl
ttichl jriihzeilitt genug aus den! Gleis ge-
treten. · Der Cilzug verkehrt ans der dort geneigten
Ztrecle mit groszcr Geschwindigkeit.

Dein Heimatblatt
ist Das �mamslauer ötabtblatt�

Iliite�iei handelt untteranttttortlitlt
Italien über die Prager Piachettftlzaften empört.
Zu den Ereiguiffen in der Slowakel betont die

kömifchk �Ilbenbvretie. halt sich die Lage immer
mehr berfchärft habe. Die Schuld at! diesen Borgåttgen
toird übereinstimmend auf das verfassungs«
widrige Vorgehen der Sicherheit zurück-
geführt. Jn diesem Zusammenhang toird die berechtigte
 Empörung der deutfchett öffentlichen Meinung über die
unoerattttvortlichen Angriffe auf die deutsche Bevölke-
rung sowie die Beleidigung der Hakenkrettzfalztte u!!ter-
ftrichett.

,,Lavoro Fascista« erklärt, daß der Kampf
zwischen den Sicherheit nnD �Elatvaiett, der niemals auf·
gehör! habe, nunmehr wieder it! eine akt!te Phafe ein-
getreten sei, um so mehr, als Die Slotrsakett it! Tote an
beilagen hätten. Die Abfctztittzt der klietttzsrttttg Im!, die
dass� Erbe Des Apostels.- der iloutatisaustt T-rc-ilteit. Vater
Kglinkm ver-walte. siehe siir jede!! objektiven Beobachter in·
lrafsett! lilegettsatt an den! Geist der Mün-
chetter und Llsietter Abkou!!uet!. Man könne
sicher sein, das; die Slitthe tviederkchrett werde, sobald die
Slowalett ihre nationalen Afviraliottett voll verwirklicht
haben. slliussolini habe dieses Selbstbestiuttttttngsreclzt ge-
fordert, Das als notwendige Grundlage zur Löst!t!g der
Llsirriale it! �liiiittrhett attgettottttttett tvnrDe.

Perltaltunggtvelle in der Hlotttatei
Die Sicherheit habet! eitte neue glufge Licrlsctflllllstskvcllc

it! Preskbttrtj und u! der ganzen Slotottlei durchgeführt,Deren Llttstttasz bis« setz! ttoch nicht abzusehett ist. Die alter.
ilafltltll tverDett sofort it! grossen Traucipttrlett atts der
Slowakel abttttttikpttrtterl und, ttttc dick. qgch tzki dcn  n
den letztes! Tagen Lletshttslcstett der Ball war, stach Böh!uen!!t!d Nkalzrett verf!«lt!cp;:t.

Var Militiirattionen in Preßlntrai
50 tfthethifdte Danks it! Bereitfchaft

Die Lage it! der slotttalischett Hattptstadt toird vott
Stunde zu Slttude drohender. Die gefatt!te Bevölke-
r!!ng hat eine Atmosphäre erfaßt, die siir die allernächfte
Zeit das Schlitutttfle befürchtet! lässt. -
· Das tscheeltisclze Militär hat it! den letzten Stunden
jede Zurückhaltung aufgegeben und die An-
kitndtgung Sidors, der attsclteittcttd nicht mehr IIJerr der
Lage ist, Lügen gestraft. Sclztoerbetvaff!!ete Banden hal-
ten die Sclzisfsattlegcstelle besetzt. Jttt Lattdesntttsetttty
Das gegenüber der Dottattbriicle !!t!d auch gegenüber den!
tgatts der Deutschen Partei eitte beherrschende Stellung
einnimmt, tvnrDen �JJiafcltittettgetveltre it! Stel-
l!!ng gebracht. Attch das liniveriitätsgebättbe, Das [ich
vor allen! it! giiustiger strategischer Lage gegenüber den!
Sliegterttttgstteltättde befindet, haben schwerbewaffttete
Drupven besetzt nnD zahlreiche Tljiasclzittettgetvclzre aus-
gestellt. Die Hsialtl der Tat!ks, die it! der Stefattik- und it!
der djtttrltatpsiasertte attfgestellt sind, dürfte nach den! !tn-
unterbroclzettett Fluzttg in! Laufe des slliotttctgs bereitstuehr als s« betragen.

Die Budavester Llltettdttresfe schildert die Lage it!
Preßburkt etwa wie folgt:

Auch an! Motuctg seien schtvere Spauttttttgett feststell-
bar. Schtverbetvctfjtiete �lii i l i t a· r v a t r o n i l l e n
durchziehen die Straße-it, t!t!d tterfcltiedculliclt tverdett
Absverruttgstttastttctlunett getroffen. Die Zlitutnttttg der
Lievölkertttttt sei seht« nervös.  läuft eine ttattze Reihe
t!ukoutrttllierltarer Gcrüchte tun, so ein Gerücht iiber
C· r tu o r d n n g T u ka  Juli! sei angeblich ans den!
Lilieg ins  �icf�illtiill-S nach �JJiiiht&#39;ifcl!��Sitratt erschaffenworden.

Aus Streifen, die dett Beulen Sidors naheftehett,
tverDe mitgeteilt, dasz zwei tfclzechifche Divisiottett nach
dfsreszburg verlegt tvnrDen seien.

Foltertamntern in Braun
Die tschetltifclzett Vluisfclzreitttttgett gegen Die Brüuner

deutsche Bevölkerung ttehtttett ihren S-urtgttttg.
Die Deutschen der lteide!! bei Brünu lieget!dett dc!!t-

sche!! Döt·sert! M ö d r i l! u!!d O e I ich i t; zogen at!f die
�Jiachrirltt von der bedrohtett Lage ihrer Lioltsrtttsttttsiett it!
der Stadt noch in Der Nach! zu Hilfe. Die iisolizei trat
tltttett entgegett !!t!d ttahttt zahlreiche Verhaftuttgett vor.
Die Verhaftetett tvnrDen ttttter schwersten, n u a u f h  r -
licheu bliifzlzattdlttttgett auf die iliolizeidireltiott
geschleppt.

Die Deutschen fortttiertett sich hierauf it! einen! über
i000 �liiann starket! Zug, der bei der Lsulizeidirekliou
Atlfftellttttg nahm !!t!d Die Fsreilaffttttg ilzt·cr liauteradett
forderte. It! dctt friihett Morgettstttttdett wurde einer der
Verhafteten Fritz llioffilgli, it! ich tvcrberlentettt
Zustand freigelassen. Er tnttstte sofort it! ein
ltrattkettlzatts iibergefiilzrt tverde!!. Seit! ebenfalls ver-
hafteter Kamerad L!!adel erlitt bei der Follerttttg
d n r ch d i e S t a a t s v o l iz ei so schwere Verletzt-liefert.
das! er nach Ansicht vott Rosfitzki aus diesem Grunde ttott
der tfchecltischett Polizei nicht freigelassen toird. litt! seit!
Schicksal bestehen die ernfteftett SBefilt-tlttttttgett.

It! der deutschen Vorstadt VriitttrKttlturotvitz hatt!
es erneut zu einen! schweren Zufanttttettstofz Tscheclzische
Horden, unter denen fiel! vor allen! berüchtigte siotttnttts
nistet! hervortaten, rissen die shalettkrettzslaggett von deu
lstättsrsrtt !tt!d übcrfielett tuehrere deutsche Eiutssttltner Bei
den! Zuiattttttettflost gab es auf deutscher Seite fiins
Schwer-berichte. Einer der Verletttett rtngl tt!i! den! Tote.

Tlclteclten ltetttasfnen Kommttniilen
Wie wir aus zuverläsfiger Quelle erfahren. sit!d die

tschechisclzett Belzördett it! Brü n n dazu übergegangen.
Die �Jlngeltürigett ehemaliger lontntttttiftifcher �Berbüttbe
tttit �Diilitärgetvehrett zu bewaffnet! nnD mit
Mttnitiott zu versorgen.

Es ist at!zu!!eltn!eu, das! diese Mastualztttett auch it!
anderen Städtett des deutschen Spraehgebieles durch-
geführt werden. Es kaut! demnach keitt Ztveifel mehr
darüber bestehen, das; die Brünuer Ereignisse vott! Sonn«
tag nur der Attslait zu einer v l a u u! ä s! i g et! tich e -
ch i ich e n D e r r o r w e l l e itt deu det!lschsptxachigett Ge-
bieten find.

Standart, Den 14. Makz 1939
= 70. Geburtstag. Am heutigen Tage kann die

Dberin des hiesigen Rteislranienbauies, Schwester Magda
Mett, bei bester Gesundheit ihren 70. Geburtstag begehen.
 iluch wir gratulieren behend!

= Schlelkfcher Hllfodiettft � Frauen it! Burg·
weilte. Ja der Ziit vom l4. bis 18 Mätz ftndet in der
iszattschule der "NS-Frauenschafll Diulfches Frauenwerk
BreölawBurgweide ein Schulurtgslchrgatsg flir die schle-
sifchen Kreisabteilungslelterinnen hilfddiensl statt, der unter
Leitung der schlesifchen Gauabteiluttgeleiterin Hilfedienft sieht.

= Große Versammlung. Auf die unter der
gleichen Ueberschrtfl bekannt gegebene gemeinsame Beratung
wird erinnernd aufmetksam gemacht. Die Jmker wollen
besonders beachten, daß Verlammlungdtag nicht der im
»Jntkcrblatt« bezeichnete 16. März, sondern der 22. März ist.

Die große Friiltjahrsckliadenschau
am Donnerstag hat allgemeines Interesse gefunden. Der

· nahende Ftiihltttg hat tausendfältige Wünsche hcrvorgerufem
Alle Jahre wieder kommen die Modeschövfen um besondere
de!! Damen die vielseitiglien und abwechslttngöreichsiett
Möglichkeiten zu bieten. Die Namslauer Firma Wolff und
Aßmanu wird allein gegen 200 Kleider, Kofttlme unD Mättttl
vorführen laffen, sodaß wohl jeder Geschmack und jede
Gildtosche bcrilcksichligt werden dürfte Ftlnf Vorfiihrdamen
werden also, jede in einer vitrzigsachen Kombination
erscheinen. hier könnten eigentlich die Männer erbleichen
vor Neid oder auch brr Angst. Abcr die Mode der Frau
bietet eben zehnmal mehr Möglichkeiten, als die etwas
nüchterne Des Mannes.

Trotzdem tvlrd auch die Bekleidung Des Herrn zu
bewundert! fein. Die Firmen Geiöler, Friedrich und Herrmatttt
werben eine Reihe von schönen Dingen zeigen, die den Heut!
in Das rechte L cht zu fegen imstande sind.

Für alle aber werden hundert Kleinigkeiten Des Daseit s
von Wert sein, die weitere Firmen aus�ellen. Da find
Geschenke, die Freude bereiten, geliefert von O. Khnasi an!
Ring. Auf dem gleichen Gebiete wird die Firma Schönknecht
neuzeitltche!! Hauebedarf darbieten. der jedes Jahr besondets
durch Die Leipziger Mcsse eine Bereicherung erfährt und
durch Vetbsstrttnkzen und Ersindttttgen die Hausfrau ent-
lafictt soll

Viele schöne nnd kostbare Dinge werden wir auf dem
Tische zu sehen. bekommen, den Adolf Toebe auffiellen wird.
Ucd da wir getade beim Tische find, so wollen wir auch
die geschmackoolle Kaffeetafei erwähnen, die die Konditorei
Kofchroitt aufsicllh während die Konditorei Karsch sich auf
Torten unD erleienes Gebäck konzent!iett. Ein guter Reihe
unD ein frifches Gcbäck erhöht nun einmal die Freuden
Des Daseins.

Wem! jemand eine Reise tut, unD dafür sorgt heute in
auegiebigstem Maße �Rraft durch Freude«, dann muß er
eine zlieihe von Sachen haben, die ihm die Drogerie Eiche
vvt Auge» führen wird. Da ist der unvermeidliche Foto-
apbarat, Das elegante Reiseettti und vieles andere. Moderue
Koffer, Rellelaschen und Leda-waren werden fachmänttifch
bot! der Firma Bang zur Auestelluttg kommen. Dabei
datf selbstverständlich auch nicht elekltilched Getät aller Art
tsnd der Eiinsdfuttk fehlen. Die Firma Dommcr�Rlng gilt
hier als Sp.ztalgelchäfk.

Zu einem schönen Kleide abcr gehört ein eleganter 5J:
unD ein passender Schuh. Freilich geht die Mode der hüte,
die die Firma Tschauder verführen wird, dieses Jahr eigen-
artige Wege und man kann witklich gespannt sein, ob die
liebe D.!mettwelt bier wirklich alle Wege mitgehen wird.
Soltder bleibt dcr Schuh, den in den verfchiedensten Formen
Robotta zu zeigen hat.

Alle Firmen, aber auch der« Ptibattttann brauchen den
B-ucb·drucker, ttm in wir kungsvollea und erfolgreichen Plakatett,
Werbczettelm Anzeigen und sonstigen Drttclsachen für sich
zu werben. Die Druckerci Otto wird sich dieser Seite Dcs
wirtschaftlicher! Lebend annehmen. ·

Nat! bleibt nur noch zum Schluß mitzuteilen, wcr
eigentlich Das viele Geld zu diesen tausend kleinen und großen
Wünschen liefern soll. Die Frage beantwortet mit Erfahrung
der Kaufmann baesler, Der uns Die »Deutfche Relchslotterik
vermitteln wird, die filr jeden Volksgenossen Das nötige
Kleingeld auefcbftttet.

Siebzehn Namslaner Flrme!! geben sich die Ehre und
und die Mühe, ihr Publikum zufrieden zu hellen.

�«- Liehtfpielhaus Seit.  Cafanooa.! Die galanten Aben-teuer Des  Ebeimannes Casauooa bildeten im 18. Jahrhundert Das
Tageggespräch in den Satans der vornehmen Gesellschaft Europas.
Casanooa fand, wohin er auch kam, Frauengunst in relchftemMaße. Er war ein rttheloser Kavalier, der unstet von Land
zu Land zog, geliebt, gehaßt und verfolgt wurde. Schöne Bilderaus Venedtg nttt Den rauschettdett Festen Des 18. Jahrhunderts,
mit sci!!e!! Laguttett und Geheitunissen aller Art entstehen oor uns.
Wir begleitet! Cafanooa nach Paris, erleben den ungeheuren Pomp
an! Hofe Ludwige- XH�, Die Jtttrigett der berühmten �Bompabour,
die Cato-tout! als Gdtudtiialu� besticht« � Ei» herrlicher Qlttsflalllillgs:filnt atts Der Roltoltozeih

Nimm Dir-fest var:

Chlorodont
tdarf keinen Abend vergessen werden .�



= Anstverinngalehrgang der Grettzlandspieli
sehnt. Seit Ende Februar befindet �el; Die Grenzlands
stsieischar der Dirlerjugerrd auf ihrer vierten Fahrt ins
Srtdetenlana Jn fast allen Orten des schönen Hultfchiner
Ländchens wird in Feierabendoeranstaltungin der Ists-Ge-
meinschaft �Rraft durch Freude« gespielt. Ebenso wie fchon
auf den Iahrten vorher, wurde die Schar auch hier ntit
iihr viel Begeilierung und Liebe aufgenommen. Nach dieser
Svielfahrt kommen die Jungen der Grenzlattdspielfchar im
Heirngarten Neisse zu einem kurzen Auswertungslehrgang
zusammen. Ende Biärz werden sie in ihre Heimatorte
--rtlafsen. Mit neuen Jungen. aber unverminderter Tat-
t aft, wird im Herbst das Ringen um die deutfche Volks-
ieele an der Ostgrenze und um die Stärkung des deutschen
Volkstums im frhlesifchen Grenzland weitergeführt.

= Ein Schattsrifieten veraniialtete die {Eriienrs
innntrg Rom-lau, Orts, Groß Wartenberg in Oele
tin Bahnhofshotel Diese gut besuchte Veranstaltung wollte
nicht nur den Gästen handwerkliches Können zeigen, sondern
batte auch erzieherifche Ziele. Sowohl bei den Lehrlings-
wettkämpsen wie auch bei den Ausfcheiditngsiärnpfen der
Jcrnung wurden hier die Kräfte am Sonntag gemessen in
edlem Wettstreit und führen us bewußt zu Leistungssteigeiunfn
26 Lehrlinge  Jungen und Mädels! rangen initeinander uttt
die Palme des Siegen. Wasser welle oder Ondulation war
hier die Aufgabe. Die neun Wettiänivfer in der Jammers-
ausfcheidung hatten herzustellen eine Abendirifrrr mit Wassen
wellen, eine Tagesfrifur mit Ondulation und eine hifloriiche
Frisur. Die Sieger beteiligen sich nun an den Bezirke-
rneisierschaften in Liegnitz Auch die Lebrlingssieger werden
sirr Liegnitz antreten. Es war interessant zu sehen, wie
unter fixen geschickten Fingern die schönsten Friiuren ent-
standen, die lieb sehen lassen konnten und die Trägeriunen

Hauszinv und Gruudsteueu
sitt März 1939 fälliae Haus-Hins- und Grund:

steuer ist bis 15. März 1939 in
zu zahlen.

Sind! Ablauf dieses Ternrins erfolat Einzlehuna unter
Erhebung der Säumniszuschläge von 2°/.� der eitel-ständigen
Steuerbetriige und »der Kosten des Zwangsverfahrens

Nanrslau, den 7. März 1939
Der Bürgermeister

Dr. L o b e r.

1% 91060 �Sirait durrlr Freude«
Frbber Feierabend

mit Felix Schwan
in seiner bunten Kunst

aar Donnerstag, den 16. Acri-z, 20 Uhr
in Wir. Marrhwitz bei Weiß

am Freitag, den 17. März, 20 Uhr
in Banlrtoitz bei Ephan

aar Sonnabend, den 18. März, 20 uyk
in Sitnnteltviy bei Kühnel

am Sonntag, den 19. März, 20 Uhr
in Steinersdorf bei Ouaschner

am Montag, den 20. März, 20 Uhr
in Hennersdors bei Pohl

am Dienstag, den 21. März, 20 Uhr
in Kanlwitz bei Mendel

am Mittwoch, den 22. März, 2o um»
in Seydlitzrnlh Gntssaab

Kreuz und Quer � mit Scherz und Frohsinn � durch
das �Reich der heiteren Muse.

Kein Bolksgenoffe darf fechten. herzlichJeder ist
eingeladen. reisdienftstelle KdF
 :S:;:0:E:;:0:E-ZEISS-SEE-ZEISS;Es;Mk:Es:E:Es;:EsESGEEGZEGZZGESGESSi:ISOLO!ld,R . Vom I4. bis 16. März einsdtließlidt
 Die galuttten Liebesabettteuer tles großen
 s-
 · init J van Mosjukin s·
 » und» einer großen seiten« schöner Frauen.
 Bin Millionen-Atisstattringsfilm. In tinerhog schonen tldern zeigt Tieser Iilm die srrannenclen tl&#39;_e1i:ln1sse
 und gnletnten beiiteuer des großten Brauen te mgs ·»- aller Letten, dessen Memoiren von vtelen 100000
 �in aller Welt gelesen wurden.

Im Beiprogramttr �.30 Minuten Varieie.�III I O &#39; I�.�.
 » Jugendltehe nteht zugelassen. » » » »WITH! KOJETELOJEJEGEIELOXIEEESGETEGETEs?IZEISS?LEGETEGEIEGEIKCEIEGZ:G:I:G:I:G:I:G:Id«-

a�

Sitlliitllltliiollfwliutittl

der Stadthauptlrasfe

Un alle Eltern
deren Kind zur Konfirmation geht!

Wie gern wollen Sie all- den lieben Bekannten
und Freunden danken. die der Konfirmation
Jhres Kindes gebuchten. Dies können Sie mit
einem Danksagungs-Jttferat im täglich er-
scheinenden ,,Namslatter Stadtblatt«, Jhrem
�beimatblatt, abttrn. Auch Darikfagungskartery
die dann von filmen als Drucltsache zu ver-
schicken find, werden fchnellftens und preiswert
in verschiedenen Ausführungen hergestellt.

w
dieser Frifurerr waren nun auch gleich flir den abenblichen
frohen Tanz, der diese Verunstaltung harmonisch abfchloß,
gcichttiiickt

 Blatt. Vernrteiltcr Sittli hkcitstrcr-
brechen Die Staatsauwaltscltaft befchrtldigtc Deu ber:
heirateten zi�jiibriaeu  iieora Scholz ans M ii ti ster-
bei-g, das; er sich während der letzten zehn Jahre an
allen drei scittcr tninderjälrtsizreit Lehrrnädchetr unsittliclj
tiergatrgctr habe. Die  blauer Strafkartitttcr verurteilte den
Atrgeilagtert wegen zwei an sich fortgesetzten Fällen von
Sittlichkeitsvcrbreclrett zu zwei Jahren sechs tllionatett
Lsirchtliarrs und zu drei Jahren Ehrverlnft

lircrtzlittrg er i n d tö d l ich v e r b kühl. Ju Latids-
bera, Streis Eliofeutrcra, stürzte das viereinhalb Jahre alte
Töchterchert des Landlvirts �Kraus Swaliabiu in einein un�-
berbadtteu �Jinaetttriirl� in einen rriit locheitdcttr Wasser
gcsiillten Topf· Fass .92tiuD erlitt so schwere Licrbriihrruaett
das; Der Tod nach kurzer mit eintrat.

llillernltueudgklinng
deutschen Juugvolks

am Dienstag. d. l4. März 1959
um 20,15 Uhr bei Schwuutelr

MUH 
 __ Pein. Srlilitzenirlilge Namglau e. V.

sISchwunte

Zu der am tFreitag, den l7. März,
.  abends-s Uhr

im Verein-lohnt  Grinttn�s hotels ftattsindenden
Jahreshauptoersammlnng

wird hiermit eingeladen. Der Unterkreisfiihrer &#39;l�rnpp� Oels,
nimmt an der Versammlung teil. Schieszbiicher sind mitzubringen.

Ant Sonntag, den l9. März, ab l4 Uhr

Opserschießen

Lichispielhaus IJELI

�v. «�-..

v-

in reicher Iusjtnahl
zu haben bei

Franz Otto o.1ä�.�"6&#39;.;��l
Buchi und Papierhandlung Biirobedarf

Revision. Andreas-Kirchweihe 15.

Es ist Pflicht jedes Kameraden, zu beiden Veranstaltungen
zu erscheinen. llosemaun, Schützenmeister.

ki- ans die noch bestellten Posten

Asches srübmölle� Saatlutriosseln
ausverkauft! 
Dom. Altstadt

Binvegarneuien werten lllllsikllklleiitl
zu Strichen unt« Leuen.

Anlieferung der Enden und Auskunft erteilt
»»Suetiteur Puhrtg, »Nun-lau.

Stube, Küche
und liebengelaß

zum 1. April zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäfts-

ftelle des Stadtblattes.
Zwei gnte ältere

Ackerpferde
verkauft wegen Umsiellung

Ulrich
Staedtel, Kr. Namslau

Werht für tias
ilamsiauer Stadtblatt!

inserieren lillt trilrr rrl verteilen!

Piitttoorlh 15. Niärz
10.00: Gewaltig viel Fluten, lieber Mozart! Ein Lsörspielvorrt traun-stritt ettte deutsche Oper. � 11.45: Ein Vorbild  eher

Dljatrernlios rtrr Sirdetetiland Besuch bei eirterrt Ftreisbcrrrerrk
fuhren kliuudsurrkberichn  Arisrmlitire.! �� 12.00: �lilerllongert.
»Aus dein Vererusltctrts Gleiwin siir die �bereinigten Dberidyteii:Jcheu Linnean-ekle, Abterlurrg Stcrdttverke siireisträger aus derrr
Wettbewerb der Betriebe, arrläfzlich des Wuuschkotizertes DesNtlchslklldckå TITVSIAIL atrr l:"!. Januar l9:i9. Es spielt Dasillittsillorps eine-s Jufautcrieregirtrcritsx �- l:i.l:&#39;r: Stuttgart:
Mittagslonzeru � 14.10: 1000 Takte larheitde �JJirtiit.  Jrtdu-ftricfchttllplattcrns � l.--.:it!: Dreier siihrt nach tilfritat l. Teil:
Die �gluisreiie. Spiel iiir riiuder vors Ernst Scheine. �
Deutschlaudierrdcrx tllirtsik anr biadytuittaa.11.00: Aus Brcslaiujzici einem Prcisrriicre
�Der Eßetriebe�. iliittrdsrrrrllserrrlir au»; den liiesiltäirsiijtrirrcsrr derFlklllü !Uiobel-Ferge, Brei-starr.  Nun: Lsiriirhast rirr Süd:
Of u. � 18.20: Allerlei für· .92!erz irud Mnriit. �Sie Zchrainrrtelriund das Wrcuer Lied. Fritz Sauber lGcfnttgk dass« Ztirrttruntel:
anartett Xauderl Dörtz � l9.00:  Stteitbib: Ruf« der· tsjreiulrrrrd
Fug-end. Luftiges Singen und TIJinsizicrcrr. �- 20.10: Bei unsirr �Breslau. Ein lustiger Stadtbtrrtrtrtci. Die Tanzlasielle des. cichsserrdcrs �Breslau. � 22.20: Z3tuifcheiiserrdtrrrg. � 22.30 bis
21.00; TltllztllllsiL Die Tauzkapelle des slicicltisicirders �JJrc-statr.

Berteger: zraic Otto, tllamstau setzte«Drum: Franz Otto  vorrn. 5351m: O igr Buch rudrerei, Sliamslan.
Iierantwortlieh für die gesamte Seh ftleitung und den Anireigenteil
Dattptsehriftleiter Franz Otto, Natur-lau.  DA. II. 39: 1609!Irrt« Reif ist Qlnaeiaen-�Breialiiie Nr. 6 ailltin.
Gcfchäftlicheo  außer Vrrrtciwoirrirsg der Schriftleitung!

Beilage Unser er beritsgerr G famrauslacre liegt ein
Prospekt bett. Fsiibfaltr 1939  D adllleirsnerkriuis Der
Firma Oticir Dr-bielc«hk, �Jiamelatr, Klofierstraße 7 bei,
den wir einer Becicbrccisg empfehlen.

l6.l!l!-.
In der Pause» tritti· rrir �Llriettlteruerit

Chsiftoph Kaergeks Volnostiirlr

,,Hoclrewanzel«
mit der Schlesischeu Landesbühne am Dienstag, den 21. März;
�IG� beginnt �Donnerstag, Den |6 Mir-z 1030 K

Hotel ,,gotdene Krone«, Namslnu
Jeden Mittwoch, ab l8 Uhr·
Eisbei c!

Grbspiiree  Sauerkratti

R5 Gaststätte
extremem, Den Its. man, 1939

{DreiseSFat
verbunden mit �Ißurftab cUd VIII.

F. Schwunlek.
Es ladet freundlichst ein

Amtiisjier Großmut« iiir  betreibe rr. Futtermittel
Jzreslam den 13. März 1039

Qlotierungen tür DDHL� �littgettittrirtrruger. irr Zicäisprs
sofortiger Vrzyihlitrrzk _ In Lasset-guts» desto _.j!:r:&#39;.:1&#39;.c;-�&#39;c.-�pteiien oder zzäs.l,sftprciserr. � Lbonr Rerchsnahrftcirtd bezw. vor:
der Aeichsfielle fiir  betreibe, Futtermittel usw. festgesetzte »Ist-esse.

 betreibe. 1000 Sfilograurm. Sauberes: �Reagiert und Weizenstark angeboten. Braugerste gefragt, die Liesertermirte ver·länaert. Judustriegerste kann nach Geuelntrigurrg beim CARL.
gehandelt werden.
Weizen  schl.!, Hettotlssil Klio, ges.u.trock., DurchschirittsguaLFestpreisgebiet il IV VI Vll
rikzetrgerssestpreis . . « . . . . . « 199 201 203 204sserfiellcrssöchsipreis . . .- . . . . . 203 205 20&#39;! 208
ilioggen�dju. 5!eltol.ZO/Z2 Klio, gef.u.trocl., Durchfchurttsguai.szssestpreisgebret I lli V V�!
iörzeugerssestpreis . 182 184 186 189
�ßeriteller-äöd�tpreisÜflifffireeissrootos
izafer  fchl. , S!e!tol.46/49 Rilo, ges. u. troct.� Surcbilbnitüsqual.iiestpreisge iet , l I IV VII
Ukzeuggksseftpkefs « «· r . . . � . . 16° 162  168
;Futtergerste fchl. , Hettolösxso K»ges.u.trdci.,Durchlchnrttsaual.siestvretsgebiet I II V V�
åikzekkggspsesfpkeis 164 166 168 II!

3u- und Abfchläge siir Mehr· oder Mindergewichte habestnach Der: Anordnung Der Hauptverernrgung der DeutschenGestrcides und Furtekmitterwikilchait vom l. Juli 1938 Geltung«
Ab skzkugkpHpk 1�� Je« pro Sonne billiger. _Qndustriegerfte bis 20.91.11 pro Tonne uber dem gefsehlrch fest·-gelegten guttergeriten- Drunbbrerß ab Erzeugertatron beieinem Mindeststdeltolitergetvlcht �D011 68 Klio�

Ekzeugeksshs sp- Jssks Pkc TVUUS  ·Dranges-sie, Herstellerhochstvrers und Grzeugerhochstprets abüraeugerltaiion. Ab Erzeuger-Hof 2.� Ei« pro Tonne billi St«
Für seine und Qlusstichshraugersie Aufschläge nach enIltichilirtien der  Prersgebret iV 215 V 220

Alles ausschließlich Sack.
Mehl. 1033 Sii�lttagranärlni Tendenz: Ruhm.as« W« tr iv Vi vrr

· , . 22,90 27,90 28,20 28.20
992 
lll V V111

30 21.10 U. ,55 21.90brutto iür netto etnschi. Sackvon mtnd. 10 Sonnen iur
einer Lbetntischung von lieber-

1»5o.«,«i.tt, 20 °/0 deutschenr anerlanngg
zriklkekweizsn um 1.25.2111, �Jßetieamebl Qßetrtcnburtlt! SUD?
4:40 271.11, 05ei5enmebi lWerchWVIöSUQTISiJ! TIJPÄ 45% 3903;�Uleiischlag aus die �Baitßtbpe. �Jßeuenrnebi lWetzert a lehre!
iszspciroo krank« Atiianag Don Der &#39;.Bait8tDD?_l°_1°° Klip-Tloggcnnreht Thpeslö TSOHVJT AUIIMOS 0U! bte Basis: e.svpqgettmehl Stube 1150 3.30-91.11, RvtigMbLckisbrot .hpe I O
frfccueu Qlbidjiag Don Der Dafceirzpc te 100 RUD-

bet
�.Baitstt!_betr._ vtricheni Auslandswersen trm

Der Bot-vertraut siir Hans

l,·r0 VIII.




